Workshop „Poetry Slam“

Station 1:
Geschichten und Gedichte schreiben

1.
Folge einem Geldschein/Handy/Kaugummi/Bus o. Ä. einen Tag lang und schreibe mögliche Erlebnisse aus dessen Perspektive in Form einer kurzen Geschichte oder eines Gedichtes auf!

2.
Schreibe wahllos Wörter, die dir in den Sinn kommen, hintereinander (maximal zehn)! Verfasse nun mit einem Mitschüler/einer Mitschülerin einen Dialog, in dem einer der Dialogpartner immer nur mit diesen Wörtern antwortet, also: die erste Antwort ist das erste Wort eurer Liste, die zweite Antwort das zweite Wort eurer List usw.!

3.
Erfinde eine Geschichte beziehungsweise verfasse ein Gedicht zu einem der drei unten abgedruckten Bilder!

http://www.traveltonature.de/images/pressebilder/natur_fores

t2.jpg

http://www.lustiges.ch/download/Schwimmbad.jpg

http://www.poster.net/de-biasi-mario/de-biasi-mario-newyork-

8800132.jpg

Station 2:
An der Performance arbeiten

1.
Zeichne eine Kurve zum Verlauf deines Textes! An spannenden, gruseligen oder lustigen Stellen – »wenn der Text abgeht« – steigt die Kurve.

2.
Tragt die Geschichte/das Gedicht zunächst einmal in der Gruppe vor!

3.
Lies deinen Text oder dein Gedicht einmal laut vor, wobei du einen dicken Stift in den Mund nimmst! Achte trotz Handicaps auf eine möglichst deutliche Aussprache!

4.
Verstelle deine Stimme je nach Figur und Stimmungslage!

5.
Achte auf eine zum Inhalt passende Gestik und Mimik!

6.
Versuche, einen selbstsicheren Eindruck auf der Bühne zu vermitteln!

Stelle dich dafür an den Bühnenrand und verstecke dich nicht im hinteren Bühnenbereich, halte Blickkontakt zum Publikum, sprich einzelne (zwei reichen aus) Zuschauer direkt an, bewege dich frei auf der ganzen Bühne und sprich laut!

Station 3:
Vortrags- und Sprechübungen

1.
Sage das ABC als Liebesgedicht, Witz, Krimi, Nachrichten usw. auf!

2.
Schlage das Telefonbuch auf und lies die Einträge

traurig/lustig/genervt/seriös/geheimnisvoll/arrogant usw. vor!

3.
Rappe eine aufgeschlagene Seite im Telefonbuch!

4.
Erforsche deine Stimme:

Sprecht den folgenden Satz zuerst leise und dann immer lauter, wobei der Satz reihum gesprochen wird, sodass sich die Lautstärke von Sprecher zu Sprecher steigert. Wenn es nicht mehr lauter geht, sprecht reihum nach demselben Prinzip immer leiser.

»Das ist eine Zahnbürste.«

Übt dasselbe auch mit der Stimmhöhe, von tief nach hoch!

